
FÖRDERUNG DES EIGENVERANTWORTLICHEN

LERNENS DURCH DEN AUSBAU EINES

SCHULEIGENEN E-LEARNING-BEREICHS MIT DER

FREIEN UND QUELLOFFENEN SOFTWARE

H5P



UNSERE IDEE

Wir möchten Schülerinnen und Schülern interaktive 

Lern- und Lehrinhalte auf unserer Homepage zur 

Verfügung stellen, mit deren Hilfe sie in 

unterschiedlichen didaktischen Settings das 

eigenverantwortliche Lernen sowohl im Distanz- als 

auch im Präsenzunterricht trainieren können.



UNSERE ZIELE

• Schülerinnen und Schülern sowie Eltern zur Schulart und zum neuen 
LehrplanPlus passende Lern- und Übungsformate leicht zugänglich 
machen (passwortfrei, plattform-unabhängig, kostenfrei und unabhängig 
vom Endgerät).

• Durch entsprechende Übungen und Aufgabenformate die Vorbereitung 
auf den qualifizierenden Abschluss der Mittelschule (inklusive der 
Projektprüfung) erleichtern.

• Kooperationsstrukturen im Kollegium durch die gemeinsame Erstellung 
von H5P-Formaten stärken und die gemeinsame Unterrichtskultur 
weiterentwickeln.

• Formen des eigenverantwortlichen Lernens der Schülerinnen und Schüler 
an der Mittelschule Altdorf stärken.



DIDAKTISCHE SETTINGS

Englisch: Vokabelarbeit

(Vokabeln lernen und schreiben in allen Jahrgangstufen in einheitlichem Format)

https://ms-altdorf.de/e-learning/englisch/vokabeln-lernen/5-klasse/unit-1-im-from-greenwich/

https://ms-altdorf.de/e-learning/englisch/vokabeln-lernen/5-klasse/unit-1-im-from-greenwich/


DIDAKTISCHE SETTINGS

• Mathematik und Deutsch: Arbeit mit Lernlandkarten (Einschätzung des Lernstandes mit 

passgenauen Übungen)



DIDAKTISCHE SETTINGS

• Alle Fächer: Integration von Aufgaben des E-Learning-Bereichs in die Wochenplanarbeit 

und offene Übungsphasen

https://ms-altdorf.de/e-learning/deutsch/sprachliche-strukturen-untersuchen-und-reflektieren/6-klasse/#wortarten

https://ms-altdorf.de/e-learning/deutsch/sprachliche-strukturen-untersuchen-und-reflektieren/6-klasse/#wortarten


DIDAKTISCHE SETTINGS

• Training von Aufgabenformaten für den qualifizierenden Abschluss der Mittelschule

https://ms-altdorf.de/e-learning/lernwerkstatt/#satzlehre

https://ms-altdorf.de/e-learning/lernwerkstatt/#satzlehre


DIDAKTISCHE SETTINGS

• Integration von H5P-Inhalten in die Lernwerkstattarbeit (sinnvoller Wechsel von 

praktischem/analogem und digitalem Arbeiten) zu verschiedensten Themen und Fächern.

https://ms-altdorf.de/e-learning/lernwerkstatt/#wasser

https://ms-altdorf.de/e-learning/lernwerkstatt/#wasser


DIDAKTISCHE SETTINGS

• „Ernährung und Soziales“: Vorbereitung und Hilfe für Übungsprojekte und die Projektprüfung

https://ms-altdorf.de/e-learning/boz-ernaehrung-und-soziales/

https://ms-altdorf.de/e-learning/boz-ernaehrung-und-soziales/


DIDAKTISCHE SETTINGS

• „Ernährung und Soziales“: Bereitstellung von Aufgabenformaten zur Vertiefung und 

quantitativen Differenzierung

https://ms-altdorf.de/e-learning/boz-ernaehrung-und-soziales/ernaehrung-und-soziales-7-klasse/#ernaehrung-gesundheit

https://ms-altdorf.de/e-learning/boz-ernaehrung-und-soziales/ernaehrung-und-soziales-7-klasse/#ernaehrung-gesundheit


SCHULENTWICKLUNGSPROZESS

Seit Beginn des Konzeptes im April 2020 werden digitale
Aufgabenformate generiert, sodass unser Aufgabenpool
immer weiter wächst.

Es ist geplant, nun auch Schülerinnen und Schüler in den
Gestaltungsprozess zu integrieren und ein umfassendes
Schülerfeedback einzuholen.

Die Aufgaben werden von der Schülerschaft sehr gut
angenommen und entwickeln sich zu einem festen
Bestandteil der Unterrichtskultur an der MS Altdorf.

Das eigenverantwortliche Lernen und Arbeiten rückt damit
noch mehr in den Fokus.



FEEDBACK DER SCHÜLER/INNEN DER 9. KLASSEN

„Mir hat die Arbeit mit der 

Lernlandkarte geholfen, 

weil ich mich damit sehr 

gut auf die Probe 

vorbereiten konnte.“

„Ich habe sehr viele 

Aufgaben zuhause 

gemacht, ich wusste 

genau, was ich üben muss, 

es war eine sehr gute 

Wiederholung.“

“Ich konnte in 

meinem Tempo üben 

und selbstständig 

arbeiten.“

„Die Helfer konnten mir 

bei meinen Problemen 

weiterhelfen.“

„Das nächste Mal möchte 

ich entspannter arbeiten, 

es war stressig, ich muss mir 

meine Arbeit besser 

einteilen.“

„Ich habe jede freie 

Stunde dafür genutzt, 

einmal bin ich länger in 

der Schule geblieben.“

„Auch von zuhause war es 

kein Problem, weiter zu 

arbeiten, denn mithilfe der 

QR-Codes war der Zugriff auf 

die Alternative zum 

Schulbuch möglich.“

„Ich fand toll, dass ich 

auch zuhause arbeiten 

konnte, wenn ich krank 

war.“

„Außerdem fand ich 

schön, dass alle Lösungen 

in teams waren und man 

damit auch gut korrigieren 

konnte.“



FEEDBACK DER SCHÜLER/INNEN DER 7. KLASSEN

„Ab manchen Tagen hatte 

ich keine Lust zu arbeiten, 

aber ich habe mich 

durchgeboxt und nur eine 

Aufgabe gemacht.“

„Ich mag es auch total, 

wenn ich alleine 

entscheiden konnte, 

welche Aufgabe ich 

machen möchte.“

“Eigentlich habe ich keine 

Helfer gebraucht, außer 

daheim, da war mein Papa 

der Helfer.“

„Immer wenn ich Hilfe 

bei Aufgaben brauchte, 

war da ein Lehrer.“

„Ich hoffe, wir machen 

nochmal eine Lernland-

karten-Woche, vielleicht 

auch in anderen Fächern.“

„Es hat mit Spaß 

gemacht mit Freunden 

zu arbeiten, die konnten 

mir bei Problemen 

weiterhelfen.“

„Ich habe vergessen, 

regelmäßig den 

Arbeitsnachweis zu führen 

und ich muss noch mehr 

zuhause arbeiten.“

„Wenn wir an der 

Lernlandkarte gearbeitet 

haben, war es immer sehr 

leise, ich konnte mich gut 

konzentrieren.“

„Ich habe mich darüber 

gefreut, dass meine 

Lernlandkarte ein Vorbild 

für manche Schüler war.“



FEEDBACK DER ELTERN

Aus dem Nominierungsvorschlag des Elternbeirats 
zum Ulrich-Griebel-Preis SUMMA CUM LAUDE:

„Unser Kollegium hat die Homepage weiterhin toll 
ausgebaut. Unser E-Learning Bereich, ohne 
Passwörter – zugänglich für Jedermann und 
kostenfrei! – wuchs gewaltig.“


